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Kurstift gGmbH:  SPD fordert umfassende Information und Aufklärung 
              Oberbürgermeisterin und Aufsichtsratvorsitzende steht  

             in der Verantwortung 
 
 
Wie der Fraktionsvorsitzende der SPD, Waldemar Schütze, mitteilt, ist es mehr 
als überfällig, dass die Oberbürgermeisterin und Aufsichtsratsvorsitzende nähe-
re Informationen und Aufklärung über die aktuelle Situation der Kurstift gGmbH, 
( g = gemeinnützig ),vor allem im parlamentarischen Raum, gibt. 
„Deshalb haben wir dazu einen umfangreichen Fragenkatalog zu den Bereichen 
„Finanzielle Situation, vertragliche Komponente mit dem Vermieter, innere Ver- 
fassung des Kurstiftes und vor allem die Frage nach einem zukunftsweisenden 
Konzept für das Kurstift formuliert. Dieser Fragenkatalog ist nach der Geschäfts- 
ordnung der Stadtverordneten-Versammlung, nach § 10, innerhalb von 4 Wo-
chen durch den Magistrat schriftlich zu beantworten. Wir erwarten davon Ant- 
worten für Ursachen und vor allem Abgrenzung von Verantwortung für diese 
möglichen Ursachen, vor allem aber Klarheit für die Stadtverordneten, die letzt- 
lich für das Kurstift die politische Verantwortung tragen. 
Seit mindestens Februar 2008 wird in der Öffentlichkeit im Zusammenhang mit 
einer erneuten Niederlage des Kurstiftes vor dem Arbeitsgericht über den finan- 
ziellen Zustand spekuliert. In jüngster Zeit äußert sich die Oberbürgermeisterin 
und Aufsichtsratsvorsitzende konkret über einen erheblichen Finanzbedarf, 
ohne das hierzu die parlamentarischen Gremien darüber informiert werden, 
bzw. keinerlei Beschlüsse hierzu vorliegen. Das ist unverantwortlich; dieses 
Verhalten überlässt das Kurstift weiterhin öffentlichen Spekulationen. Das muß 
beendet werden, wir wollen, dass die Bewohner und Beschäftigten im Kurstift 
wissen, dass das Kurstift als gemeinnützige Einrichtung zukunftsweisend 
- wie in der Vergangenheit – organisiert und betrieben wird und die Stadt dabei 
ihrer sozialen Verantwortung gerecht wird,“ so Waldemar Schütze abschließend. 
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Waldemar Schütze 
Fraktionsvorsitzender 
 
 
Anlage 
Fragenkatalog nach $ 10 der Geschäftsordnung der 
Stadtverordneten-Versammlung 
 


